
Max Thurian, (GGemeinsam glauben 5C= lag, München 1967 340 Seiten Brosch
meiınsam handeln. Ein ökumenischer
Katechismus. Aus dem Französischen In der VO  s Heinrich Fries herausgegebe=
übersetzt VO  — tto Maärz Matthias= 1El Reihe „Beiträge ZUT ökumeni=
Grünewald=Verlag, Mainz/Gütersloher schen Theologie“ wird eiıne LEUE Methode
Verlagshaus erd Mohn, Gütersloh des 7zwischenkirchlichen Dialogs erprobt.
1966 160 Seiten. Leinen 1:2,56° Fries nn S1e die Theologie der Gemeins=s
Dieser ökumenische Katechismus ISt aus samkeit, die die rage nach den theolo=

einem seelsorgerlichen Anliegen heraus gischen Motiven der Spaltung stellt un
geschrieben worden. Er 11 ‚ökumeni= sich Verständigung bemüht. er er

schen Katechumenen“ helfen, s1e „iIm Jau: Band untersucht bereits eın für die Re:
ben die christliche Wahrheit ...“ be= formation zentrales, ber heute zurück=
stärken „und 61€e für die Dimensionen der getretenes Thema Es gehört Ja den
Liebe und der Einheit aufgeschlossen“ großen Paradoxien des ökumenischen 36
machen. Die Te1L Teile des Büchleins sind spräches, da{s die brennenden theologi=
überschrieben: Die Wahrheit, der Weg, schen Fragen heute andere sind, und wWeEeNlll

das Leben eil „Die Wahrheit“ behan= Martın Luther se1in Buch „Myperaspistes
delt 1n knapper OTM and des Cre: diatribae adversus SEITVUMNN arbitrium”“
dos die „Elemente des grundlegenden seinen wichtigsten zählt, spielt heute
Glaubens“” den dreieinigen Gott; für den zwischenkirchlichen Dialog kaum
Teil die Gnadenmittel, „persön= mehr eine Rolle
liches un liturgisches Gebet“” und eil I11 Der amerikanische Theologe stellt 1U:  \

die Leben bestimmenden Elemente das Problem der Willensfreiheit und
(die Früchte des Geistes). gerade darin liegt das Neue un! Auf:

schlußreiche seiner Untersuchung iınDer vorliegende Katechismus ist auf
dem Hintergrund des Lebens der ( ommu=- einen biblisch=theologischen und theologie=
naute de Taize verstehen. Die 25]äh= geschichtlichen Zusammenhang. Dabei

kommt heraus, die biblische Auffas  =  erıge geistliche Erfahrung dieser Geme1lin=
schaft spricht AUSs jeder Zeile Man spurt SunNns VO freien Willen erstmalig bei
die hohe geistliche Konzentratıon, die ugustin ausgeformt wurde und da{s Lu:
hinter allem esagten steht. Man kann thers Lehre auf der einen e1ite alle bibli=

schen und traditionellen Elemente kenntdarum dieses Büchlein nicht 1ın einem Zuge
lesen. ber 111911l ann meditieren, Ka= un SOMIt durchaus katholisch 15t. Auf
pitel für Kapitel. Das 1st nicht immer e1in: der anderen Seite ber betont das c>,

sitaristische Element, das die freie Mit:fach ber Werl diesen Katechismus be=
F wird mı1t hineingenommen ın das wirkung des Menschen 1M Heilsglauben
auf die Manitestation der Einheit der ausschließt und für die tridentinische
Kirche ausgerichtete Leben der ((( ommu=- Theologie ber uch nach Meinung des
naute de Taize. Solch e1in Teilhaben wird Verfassers für die lutherischen Bekennt-=
für den Leser, für seine Arbeit un se1in nisschriften un die Mehrzahl der heu=

tigen evangelischen Theologen unannehm=Leben, für seine Begegnung m1t den Chri:
sten anderer Konfessionen nicht hne Ge= bar 1st. Hans Weissgerber
wınnn bleiben. Armın Boyens

Albert Greiner, artın Luther Erfah:  =  ©
arry McSorley, Luthers Lehre VO rung der Gnade Claudius Verlag, Munzs-

chen 1967 Ar Seiten. art 9,50freien Willen. (Beiträge ZUTI ökumeni=
schen Theologie, herausgegeben von Das Luther=Buch des „Inspecteur eccle:  =  e
Heinrich Fries, 1i} Max Hueber Ver: siastique“” der lutherischen Gemeinden VOIL
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Parıs hat sicher für den französischen Johann Christoph ampe Kösel=Verlag,
Sprachraum SeINE besondere Bedeutung, München 1967 nsgesamt 2067 Seiten.
da dort nicht 1Ur „Luthervergessen= Leinen 160,—
heit“, sondern sehr viel mehr schlichte ach Erscheinen des zweıten un drittenUnkenntnis der grundlegenden Gedanken Bandes dieses umfangreichen Text: undund Erfahrungen Luthers oibt. Für uns 1mM Kommentarwerkes 258808! Zweiten Vatıca=deutschen Sprachraum bringt neben den

1U 1st die ın Band vgl 35/1967,Büchern VO  - Ebeling un: Fausel nichts
310 f bereits erkennbar gewordene AnNeues, abgesehen Von der eindrücklichen

Aufgliederung des Stoffes un Von dem ordnung des vielfältigen Stoffes Sanz 7458

übersehen: Die wichtigsten exte des Kon:persönlichen nNngagement, mıiıt dem der ils werden nicht chronologisch, iın derVerfasser seinen Stoff darstellt.
In 1er Gedankenkreisen wird miıt vie= Reihenfolge ihrer Diskussion und Verab  =  S

schiedung vorgestellt, sondern Je=len /itaten der Weg gezelgt, auf em weils thematischen Gesichtspunkten VvVonLuther Zu „Lob der Gnade“ geführt wird,
der Originaltitel heißt nämlich: „Luther insgesamt b Kapiteln (jeder Band gliedert

sich In fünf Kapitel) zusammengefalst undl’hymne la grace”, behandelt es Kapitel hat der Hrsg mı1ıtZunächst wird die Auseinandersetzung
„VOI dem Vater“ geschildert 1m Hinter= einer Einleitung versehen, die knapp und

grund steht ohl das Gespräch m1t einer gzut ber Geschichte und Problematik des
betreffenden Textes der Textabschnittspsychologischen Deutung der Recht-= informiert. Voten der Konzilsväter, iınfertigung als Vatererlebnis; der Ab-=

schnitt zeilgt and der Psalmen= und denen sich die vielstimmigen, ın der Kon=
zilsaula geäußerten Meinungen wider=Römerbriefvorlesung die eigentliche Er= spiegeln sollen, und Kommentare Vonfahrung, die Luther ZU Reformator 5C= katholischen und nichtkatholischen uto:macht hat; die Erfahrung, die ann (3)

„VOT Kirche und Welt“ era  TE
TE rahmen die Texte ein. S0 1st jedes Ka=
pitel uch das und 1: die 1Ur Kom-=und durchzustehen hat. Ein etzter ABa

schnitt „VOTIT sich selbst” schildert Luthers entare enthalten eın Beispiel für den
durch das Konzzil intensivlerten ökumeni=Menschlichkeit, wobei Pierre Maury ziıtilert schen Disput.wird „Luther 1st nicht LLUT der Bahn

brecher einer Welt; 1st elne Welt Auch die Tel Bände haben Je ihren
in sich, ıne Welt, die ihrer Fülle und thematischen Schwerpunkt: Band be=

handelt dem Stichwort „GrundlagenGegensätzlichkeit zerspringen roht.“”
Dem Rezensenten stand ‚WaTl der Text der Kirche“ die Offenbarungs-=, Kirchen=

und Liturgiekonstitution.der französischen Originalausgabe nicht ZUTL
Band IT bezieht sich auf das „innereVerfügung, ber wird das Gefühl nicht

los, da{s die Übersetzung teilweise Leben der Kirche“ die einzelnen Stände
wörtlich und daher schwerfällig und der kirchlichen Gemeinschafrt: Laien, Prie=

ster und Diakone, Ordensleute, apst undbefriedigend ist; umal reiner als
ausgezeichneten Stilisten 1n Erinnerung Bischöfe; schließlich, der Überschrift
hat. Friedrich Epting „Die Kirche und die Kirchen“, das Okume=

nismusdekret). Band IIT beschäftigt sich 1m
wesentlichen mi1t der „Sendung der Kirche

I1 G AN.I nach ußen“”, wofür VOT allem die Pasto:  =
ralkonstitution die Themen iefert.

Die Autorität der Freiheit. Gegenwart des Überblickt an das SANZE Werk, in
Konzils und Zukunft der Kirche 1m dem neben den wesentlichen Konzils=

texien rund 200 oten Von Bischöfen undökumenischen Disput. Bände Hrsg,
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